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Tagesordnung

Begrüßung

Vorstellung des  Forschungsprogrammes „Altersgerecht   
Umbauen“ des Bundes

Vorstellung des Kieler Modellvorhabens

Fragen und Anregungen

Ausblick
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Forschungsprogramm 
„Altersgerecht Umbauen“
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Forschungsprogramm 
„Altersgerecht Umbauen“

Zielsetzung

Verbesserung der Wohn- und Lebensbedingungen im Alter

Sicherung der Teilhabe älterer und mobilitätseingeschränkter Personen 
am gesellschaftlichen Leben

Unterstützung des selbstständigen Lebens im gewohnten Wohnumfeld

Förderung von lebendigen Nachbarschaften mit gegenseitiger 
Unterstützung

Nutzung der Synergien auch für andere Nutzergruppen

Ausgangsbedingungen

Stetig steigender Anteil älterer Bewohner in Deutschland
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14 Modellvorhaben „Wohnen“
6 Modellvorhaben „Infrastruktur“

Modellvorhaben 
zum altersgerechten Umbau
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Forschungsprogramm 
„Altersgerecht Umbauen“

Programmspezifische Ziele

Aufzeigen von Lösungsmöglichkeiten beim Abbau von Barrieren im 
Wohnungsbestand und im Wohnquartier

Beförderung des altersgerechten Umbaus durch nicht-investive 
begleitende Maßnahmen

Anwendung und Bewertung der 
Fördermöglichkeiten der KfW 

Aufzeigen von Weiterentwicklungs-
möglichkeiten der Programme
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Handlungsfeld 1:

Konzepte zur baulichen Anpassung

Handlungsfeld 2:

Beratung von Eigentümern und Multiplikatoren, 
Netzwerkbildung, Qualifizierung und 
Weiterbildung

Handlungsfelder
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Das Kieler Modellvorhaben
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Wohnungsmarktkonzept Kiel 
(2007)

Leitziel „Attraktiver Wohn-
standort für Senioren werden“

Leitziele Wohnungsmarktkonzept
Handlungsfelder für den Kieler Wohnungsmarkt

IV. Das Wohnungsangebot an die 
Nachfrage anpassen

V.  Preisgünstigen Wohnraum 
sichern

VI. Die Lebensqualität in Kiel 
erhöhen (KIEL.SAILING CITY)

I. Kinder- und familien-
freundlichste Stadt werden

II. Attraktiver Wohnstandort 
für Senioren werden 

III. Einwohnerzahl steigern 
bzw. mindestens halten

VII. Geschlechtergerechtigkeit erreichen

ALG II Kosten für die Unterkunft
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für Senioren werden 

III. Einwohnerzahl steigern 
bzw. mindestens halten

VII. Geschlechtergerechtigkeit erreichen

ALG II Kosten für die Unterkunft
Die Kosten für die Unterkunft und Heizung gibt es zusätzlich zu den 
Regelleistungen, allerdings nur in der vom Amt anerkannten Höhe. Zum 
Beispiel für Kiel gilt die Tabelle des Sozialamtes von 1991

Haushalt 
mit 

Personen

Anzuerkennende 
Wohnungsgröße 

in qm²

Wohnung 
ohne Bad und 

/ oder 
Zentralheizung

Alle anderen 
Wohnungen 
Fertigstellung 

vor 1976

Alle anderen 
Wohnungen 

Fertigstellung 
nach 1976

1 25 - 50 201 € 273 € 311 €

2 50 - 60 241 € 327 € 373 €
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3 60 - 75 286 € 379 € 440 €

4 75 - 85 299 € 418 € 478 € 

5 85 - 95 334 € 467 € 534 €

6 95 - 105 379 € 517 € 591 €

Jugendliche 
(bis 25)

möbliertes 
Zimmer

205 € warm

Wohnungsmarktkonzept Kiel
Gebietstypisierung
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Wohnungsmarktkonzept Kiel
Gebietstypisierung
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Wohnungsmarktkonzept Kiel
Gebietstypisierung
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Modellvorhaben Kiel
Bausteine
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Modellvorhaben Kiel
Baustein Quartiersentwicklungskonzept

Ziele

Situationsanalyse und 
Handlungsempfehlungen 
zur altersgerechten Weiter-
entwicklung der Stadtteile 
Ellerbek und Wellingdorf

Entscheidungsgrundlage 
für die Stadt, Wohnungs-
marktakteure und private 
Eigentümer

2010

Jun 

Jul 

Aug 

Sep

Okt 

Nov

Dez

Baustein 
Quartiersentwicklungskonzept

Raumbezogene Analyse

Themenbezogene Analyse

Bestandsaufnahme und -
analyse

Stärken-Schwächen-Analyse: 
Altersgerechtigkeit 

Ellerbek/Wellingdorf

Konzepterarbeitung

Handlungs- und 
Maßnahmenempfehlungen

Räumliche 
Schwerpunktgebiete
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Okt 
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Bestandsaufnahme und -
analyse

Stärken-Schwächen-Analyse: 
Altersgerechtigkeit 

Ellerbek/Wellingdorf

Konzepterarbeitung

Handlungs- und 
Maßnahmenempfehlungen

Räumliche 
Schwerpunktgebiete
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Modellvorhaben Kiel
Baustein Quartiersentwicklungskonzept

Bestandsaufnahme und -analyse

Auswertung statistischer Daten,  
Plangrundlagen und Gutachten

Begehungen

Expertengespräche

Datenabfrage Wohnungswirtschaft

Eigentümerbefragung
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Ziele

Aufbau einer Kommunikations-
plattform

Beratung von Einzeleigentümern 
zum altersgerechten Umbau 
ihrer Immobilien 

Eröffnung einer Beratungsstelle 
vor Ort

Durchführung von zwei 
Informationsveranstaltungen

Modellvorhaben Kiel
Baustein Beratungsangebote

2010

Jun 

Jul 

Aug 

Sep

Okt 

Nov

Dez

Baustein 
Beratungsangebote

Auftaktgespräch

Persönliche Beratung von 
Einzeleigentümern

(fortlaufend ab 09/2010)

• Bautechnische Beratung

• Finanzierungsberatung

• Wohnungswirtschaftliche 
Beratung

4 Sitzungen 
Kommunikationsplattform
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Ziele

Umsetzung von altersgerechten Wohnungsumbauten institutioneller 
und privater Eigentümer

Einsatz von KfW-Fördermitteln

Evaluation der Projekte und 
des Förderprogramms

Nutzung als Best-Practice-
Beispiele in der Beratung

Modellvorhaben Kiel
Baustein Initialprojekte
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Modellvorhaben Kiel
Baustein Öffentlichkeitsarbeit

Ziel

Aktivierung privater Eigentümer zum altersgerechten Umbau ihrer 
Immobilien

Zu erreichen durch…

Pressemitteilungen

Stand auf dem Stadtteilfest

Informationsflyer zu Beratungsangeboten

Öffentliche Informationsveranstaltung 

Festliche Eröffnung der Beratungsstelle mit Ausstellung

Broschüre „Best-Practice-Beispiele zum altersgerechten 
Umbau“
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Kommunikationsplattform
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Modellvorhaben Kiel
Baustein Beratungsangebote

Kommunikationsplattform

Ziele

Vernetzung der lokalen Akteure

Begleitung der Erstellung des Quartiersentwicklungskonzeptes

Konzeption und Einrichtung einer Beratungsstelle vor Ort

Inhaltliche Vorbereitung, Moderation und Dokumentation durch 
GEWOS
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Vorgehen

Insgesamt sieben Sitzungen der Kommunikationsplattf orm

Mitglieder

Vertreter der Stadt Kiel

Vertreter der Wohnungswirtschaft 

Vertreter der privaten Eigentümer 
(Haus & Grund Kiel)

Vertreter lokaler Initiativen und Vereine 
für Senioren

Vertreter der Wohlfahrtsverbände

Seniorenbeirat etc.
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Ausblick 

Baustein - Quartiersentwicklungskonzept

Datenabfrage Wohnungswirtschaft Start Mitte September

Eigentümerbefragung Start Mitte September

Analyse statistischer Daten bis Mitte Oktober

Baustein - Beratungsangebote

Erste offizielle Sitzung der Kommunikationsplattform 
(Ende September)

Baustein - Öffentlichkeitsarbeit

Pressekonferenz zum Start des Modellvorhabens

Informationsflyer zu den Beratungsangeboten (Anfang September)

Stand auf dem Stadtteilfest am 5. September
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Springerstraße 3
04105 Leipzig

Maurienstraße 5
22305 Hamburg

Friedbergstr. 39
14057 Berlin

040 / 69 712 – 0
040 / 69 712 – 220
info@gewos.de
http://www.gewos.de

Telefon:
Fax:
E-Mail:
Internet:
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